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hallo, 
sie wollen also den erhalt der männerchöre unterstützen? na klar - wegen der 
mitgliederzahl. verständlich. aber wie so treffend der beginn des artikels seite 8 so 
schwammig wird es dann bei dem was man machen sollte um die auflösung vieler 
männerchöre zu verhindern. auch kein konzept! 
 
nehmen wir doch mal die seite 26. man schaut sich den text an und bekommt das 
kalte grauen. herr kastenholz hat wohl eine vorliebe für solches vormittel-alterliches 
gebrabbele. wie auch seite 12. welches kind von hier kennt eine kakerlake? oder ist 
das für die kinder aus den südlicheren ländern gedacht? (ich hatte letzt noch ein 
erlebnis, auf einer hochzeitsfeier sangen erwachsene (noch nicht angetrunken) das 
lied von der vogelhochzeit - grauenhaft der text) 
 
irgendwie habe ich das gefühl es wird zwar das allgemeine bei den herren 
angesprochen, aber in wirklichkeit geht es doch nur um diese abstrusen texte. wer 
macht die? musiker, die zwar eine brauchbare melodie hinkriegen, aber beim text 
keinen aufwand betreiben, da der ihnen nicht als so wichtig erscheint. (z. b. beatles 
zu anfang) oder etwa gute junge ehrgeizige texter? und wovon sollen die leben? 
 
wie sie sehen habe ich nichts gegen noch so alte oder neue melodien. schauen sie 
sich moderne kirchenlieder an - textlich eine offenbarung? eher nicht. jeder weiss das 
das singen von deutschen texten eher schwierig ist, mit den ganzen 
aussprechmustern die es in vielen anderen sprachen wenig oder garnicht existent 
sind. weitere themen wären da alte und neue mundart. 
 
fazit: fangen sie doch mal in ihrer zeitschrift an für eine zeitgemässe musikalische 
wie auch textliche darstellung zu sorgen. irgendwo sollte man ja anfangen den muff 
rauszukehren. 
 
mit freundlichen grüssen 
c.vanoletti 
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